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MarineLuftſchiffangriff auf die ruſſiſche Slugſtation Papensholm
W T Großes Hauptquartier 9 April

Die Lage iſt auf allen Brles Slchanplägen im allgemeinen unverändert Oberſte Heeresleitung

ansro tda pfer verſenlt
Amſterdam 9 April Die Daily Mail meldet aus Athen Nach einer Meldung aus Preveſa ſoll ein großer Transportdampfer der Verbündeten an der

griechiſchen Weſtküſte verſenkt ſein Zahlreiche Menſchen ſollen dabei ertrunken ſein Die Dalih Mail fügt hinzu daß wahrſcheinlich der Jenſor die ganze Anzhal der
Ertrunkenen unterdrückt habe B

un mi 50u0 on G ung

d non don r ne v Srnup1091 mit t re c An ftintlbä r i n ridrsnnAmſterdam 9 April Jn den letzten Tagen e Zentvralſtaten bisher nicht zu Petgeichten vurch die Stadt zu lärmenden Kuntgedengen für und recht Anfreundlich geworden Die maßgebenden Kreiſe

werden in Amſterdam von ſozialiſtiſcher Seite Ver waren Anf offenen Straßen werden Reden gegen die gegen den Krieg Vor den Gebäuden des Handels halten an jhrer lediglich für Hollands Jntereſſen ein
ſammlungen und Demonſtrationen gegen die unverant Blockadepolitik der Engländer und gegen die wenig ener blads des Nienwe van den Dag und auch des Tele gegebenen neutralen Geſinung feſt B 3
wortliche Steigerung aller Lebensmittelpreiſe abgehal giſche Haltung der Regierung in dieſer Frage gehalten graf wurde richtig gepfiffen und krakeelt Unter dem
ten Die Preiſe haben in der Tat vielfach die Höhe Aber auch die ſentente freundlichen Elemente Einfluß der Telegraf Hetze die in den letzten Tagen
erreicht wie ſie ſelbſt in den von der Außenwelt ab ſind nicht in üß i g und ſo kam es bei Durchzügen beſonders heftig war iſt die Stimmung da und dort

71 J

Berlin 9 April Wie wir erfahren iſt die von den peütſchen Vehbrden eingeleitete Unterſuchung über die Anftändbe unter denen der Poſtdainpfer Suſſerx

teorpediert wurde abgeſchloſſen Sie hat ergeben daß an dem Angriff auf dieſen Dampfer deutſche Seeſtreitkräfte nicht beteiligt waren Die ameri
kaniſche Regierung hatte wie berichtet vor kurzem an die Reichsregierung ein Erſuchen um die Mitteilung gerichtet ob deutſche Seeſtreitkräfte mit dem Untergang des

Suſſex in Verbindung zu bringen ſeien Das Intereſſe der amerikaniſchen Regierung war damit begründet daß ſich auf der Suſſex Amerikaner befunden hgben
Das Ergebnis der Anterſuchung nimmt n nun die engliſche Preſſe die Möglichkeit ihre Hetze in Amerika gegen Deutſchland wegen der Suſſer fortzuſetzen B

D M ri l i riff meinen jepigen Poſten berief Mit allen denen die Geſchows Mix hebt die Mäßigung der Friedens zelospartei gehörende Peſting erklärt der Angriff aufer u ne u ang meiner gedacht weiß ich mich eins in dem Gefühle bedingungen hervor und weiſt darauf hin wie Deutſch Saloniki ſei begründet in dem Angriff von 36 franzöſi

Berlin 9 April Am 8 April griffen vier Mar beute alle unſere Kräfte Kaiſer und Reich gehören de land in Flandern und in Polen die Grundſätze verwirk ſchen Flugzeugen der don Saloniki ans auf Pulaeriſch
heiligen Sache des Vaterlandes und ſeinem endgültigen licht für die die Entente zu kämpfen wörgebe Mazedonien gemacht wurde

rineflugzenge die ruſſiſche Flugſtation Papensholm Sjege So darf ich auf Verſtäudnis und Nachſicht Narodni Prava ſchreibt den Bemühungen der Entente Frankfurt 9 April Aus Aiben wird zuverläſſig ge

bei Kielkond auf Oeſel an Die Station wurde mit 20 nen wenn ich bitte mit djeſem kurzen ſchlichten Worte die Selbſtändigkeit der kleinen Staaten zu dernichten und meldet daß auf der Baſis von Vorſchlägen von griechi
Bomben belegt Von vier zur Abwehr aufgeſtiegenen das für alle beſtimmt iſt und jedem einzelnen danken neue Kettett für die in dert Entwicklung begriffenen ſchen Abgeordneten von Säloniki zurzeit Beſprechungen
feindlichen Flugzeugen wurden gvei zur Landung ge möchte gütig vorlieb nen NPölker zu ſchmieden ſtelle der Reichskanzler die Freiheit zwiſchen dem Ententekommagndo und der Athener Re
zwungen Trotz heftiger Be Fid anſere Flug v Hindenburg der Nationalität und die Sicherung eines Friedens ents ſigierungnegeflogen werden die Ententetruppen

neral Feldmarſchall gegen der die Ruhe und die freie Entwicklung der Völtſäns Salonikinzu entfernennf Man hofft dadurch
zeuge unbeſchädigt zurückgekehrt weitere Luftangriffe dutch die teilweiſe die griechiſcheDer Chef des der Madine Die Türkei ind Rumänien er fung in u u9 u Bevölkerung ſtarken haben et vermeiden zu

li Frankfu d d April Aus Konſtantinopel wird Einberufung des Fuhrganges 1898 rF egerAngriſf auf Spina gemeldet Jn de n gleichen Maß wie in der letzten ZeitFrantfutkh An Semſ e e in Sranttein Einführung der Sonmetzeit
Pariſer Journ Wird aus Epina e 53 iſſchen Verhältniſſen ei h denen r a hen in der Schweiz

an Kammer vorgelegter Reſolutionsentwurf Frankfurt 9 April Aus Bern wird gemeldetMörhen findet zwiſchen Vertretern dere ſchweizeriſchen
t r es z dentſche

5 ilt aFlugzeuge ogen und s ein d de u ſt verlangt dem Fertit Pariſien zufolge Bundesbahnen und der deutſchen Stagatseiſenbahn eine
Bomben abgewo fen pen, denn c nagt c Türfkej zurückhielt nunmehr ger die ſofortige Einberufung der Jahres gonſerenz ſatt die wahrſcheinlich die Einkſhrung der

S Nonnen ten wen hre Richtung einzuſchiag n laſſe 1888 E Somerzeit auch rin idev Schweiz zur Folge haben wirdbeträchtlichen v J anrich Auch mit Fränkreich wurden von ſchweizeriſcher SeiteAeitslumerge Der ar An der Front e e e hege

n Sie e War iſt gie die iHinden gs W T Sofia 8 Aprik Die Blätter aller Richr
tungen erblicken in der Rede des Reichskanzlers in i W T B Rom 8 April Im amtlichen Bericht

Hauptquartier Oſt 8 April 1916 Der politiſches Ereignis von größter Bedeutung Der ſpos Der Luſtongriff anf Salonikt heißt es An der ganzen Front Tätigkeiteder Artillerie

fünfzigſte Jahrestag meines Eintritts zialiſtiſche Narod betnachtet ſie als einen Ausdruck der und kleinerer Abteilukgen Um ünnütze Verluſte zuin das Heer hat mir eine überwältigende ine von Friebfertigkeit des deutſchen Volkes und der günſti Baſfel 9 April Die Baſeler Nachrichten melden vermeiden räum ken wir den votderſten S ützen
freundlichen Grüßen und treuen Wünſchen gebracht Sie militäriſchen Lage des Vierbundes Der demokratiſche Griechiſche Zeitungen die Einzelheiten über den letzten graben unſerer Stellung auf dem Raucht of l Jn
haben mich aufs tiefſte gerührt und erfüllen meine Seele Preporetz erklärt die Worte des Kanzlers ſeien dön deutſchen Luftangriff anf Saloniki enthalten erwähnen Kärnten wurde ein Angriff in der Nähe des Großen Pal
mit Dank gegen Gott der meine Arbeit ſichtlich geſegnet hohem Wert denn ſie würden einem Volke geſagt die Zerſtörung mehrerer griechiſcher engliſcher und ita zurückgeſchlagen Auf dem Vodil Mrn ſchlagen wir
hat und gegen meinen Kaiſerlichen und Königlichen das ſie verſteht und das verſteht Worte in Taten um lieniſcher Transportſchiffe Ein großes eng einen Ueberfall des Feindes zurück wobei wir 76 Ge
Herrn deſſen Gnade und Vertrauen mich einſt auf zuſetzen wie es die Welt noch nicht geſehen hat Das Blatt liſches Oelſchiff ſei explodiert Auch die zur Venil fangene machten und ein Maſchinengewehr erbeuteten

teten D37 ſeken zjcht ums
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e 2 e V hI e r V vr a r r r vor VerwUnſere Landwirtſchaft im Kriege
Von Freiherrn Heinrich von Gleichen

Der Krieg hat uns alle darüber belehrt wie ſehr
die Entwicklung der deutſchen Landwirtſchaft uns die
Möglichkeit der Selbſtverſorgung mit Brotgetreide und
Fleiſch und damit das wirtſchaftliche Durchhalten
ermöglichte Der Stand der landwirtſchaftlichen
Betriebstechnik die Höhe unſerer Zuchtleiſtungen im
Pflanzenbau und in der Tierzucht die rationelle
Anwendung neuzeitiger Fütterungs und Dünge
Erfahrungen die Benutzung moderner Maſchinentechnik
machte die Landwirtſchaft zu unſerer unerwartet ſtärkſten
Reſerve und Quelle deutſcher Widerſtandskraft

Wenn man auch geneigt ſein wird die kluge Voraus
ſicht unſerer agrariſchen Zollpolitik anzuerkennen ſo
iſt doch jener Erfolg in erſter Linie dem techniſchen
Fortſchritt in der Landwirtſchaft zuzuſchreiben Dieſer
Fortſchritt iſt ja ſo erheblich daß ein moderner land
wirtſchaftlicher Betrieb dieſes Jahrzehntes mit einem
Betriebe der 90er Jahre kaum verglichen werden kann
Allerdings ſtellt auch heute die Leitung eines landwirt
ſchaftlichen Betriebes Anforderungen an Wiſſen und
Können des Betriebsleiters wie kaum ein anderer Beruf

Die Abſperrung durch unſere Feinde von der Zufuhr
des Auslandes hat unſere Leiſtungen noch geſteigert
Selbſt in Bezug auf diejenigen Stoffe in denen wirausſchließlich u den Bezug vom Auslande angewieſen

zu ſein ſchienen machten wir uns durch Gewinnung
künſtlicher Futtermittel Hefefabrikation u durch
die induſtrielle Erzeugung von Salpeter aus demLuftſtickſtoff abhängig

Als man ſeiner Zeit bei uns erkannte daß die
Nahrungsverſorgung aus eigener Kraft geſichert war
eine Tatſache die nach Ausbruch des Krieges erſt
bewieſen werden mußte ging das Gefühl wärmſter
Dankbarkeit gegenüber der Landwirtſchaft durch das
deutſche Volk Man gewann ein feſtbegründetes
Vertrauen zur Landwirtſchaft und ſelbſt die Ver
ſtimmung die ſich dann ſpäter wegen unglücklicher
Entwicklung der Kartoffelpolitik und wegen einſeitig
urteilender Propaganda gegen ſogenannte agrariſche
Preistreibereien entwickelte erſchütterte die Grund
ſtimmung des Vertrauens zur Leiſtungskraft unſerer
Landwirtſchaft nicht

Jmmerhin lagen die Verhältniſſe für die Land
wirtſchaft im Kriege anders als bei der Jnduſtrie Dieſe
war bei Ausbruch des Krieges ebenfalls vor die Aufgabe
der Bewährung ihrer Kriegstüchtigkeit geſtellt worden
Für die Landwirtſchaft gab es dieſelben Aufgaben wie
im Frieden nur unter erſchwerten Umſtänden zu
erfüllen Deshalb vertrat man den Standpunkt daß
ſie der beſonderen Hilfe einer Kriegsorganiſation im
Großen nicht bedürfe Dagegen handelte es ſich für die
Jnduſtrie darum ſich mit ihrer Technik auf neue
beſondere Kriegsaufgaben ein zuſtellen Deshalb gewährte
man ihr auch von Amtswegen größte Unterſtützung und
der ſchwierige Umſtellungsprozeß gelang glücklich dank
dem Einſetzen aufopfernder Kraft und erfolgreichen
Könnens hervorragender Perſönlichkeiten

Jm Einzelnen iſt auch im Jntereſſe der Landwirt
ſchaft viel Kriegsarbeit geleiſtet worden Wichtige
Entwicklungen wurden bereits erwähnt Manches iſt
noch im Werden So kann z B die Schwierigkeit n
der Futterfrage durch großzügigen Ausbau der Kraft
futtererzeugung nach dem Verfahren Oexmann noch
weſentlich gebeſſert werden

Charakteriſtiſch für die Fragen der Landwirtſchaft
iſt jedoch von Anfang des Krieges an die Geltend
machung des Konſumentenſtandpunktes geweſen Neben
der Forderung daß die Landwirtſchaft in genügend
reichlicher Menge produziere erſchien vor allem wichtigdaß die Ergeagniße dem Markte zu einem billigen

Preiſe zugeführt wurden Deshalb galten als Organi
ſztiongprohleme in erſter Linie die Fragen der
Verteilung und Preisbildung

Die Bern Konſumentenſtandpunktes
9bei den amtlichen Maßnahmen hatte ihre volle

Berechtigung Aber man darf dabei die volkswirt
ſchaftlichen Vorausſetzungen der landwirtſchaftlichen
Produktion nicht außer Acht laſſen Daß man dies
aber hie und da außer Acht ließ iſt der Grund bekannter
organiſatoriſcher Mißerfolge auf beſtimmten Gebieten

Grundſätzlich ſollte doch für die Landwirtſchaft
dasſelbe gelten wie für die Jnduſtrie das heißt ihre
Kriegsorganiſation darf nicht gegen den Geiſt der Volks
wirtſchaft gewaltſam entwickelt werden Der vergebliche
Verſuch rächt ſich naturgemäß durch ſchwerwiegende
S r 0Folgen Vielmehr haben alle organiſatoriſchen Maß
nahmen im Einklang und in überlegter Berückſichtigung
der realen Vorausſetzungen der landwirtſchaftlichen
Produktion zu geſchehen
Neuerdings beginnt man die Frage der landwirtſchaft

lichen Produktion maßgebliche und allgemeiner Beachtung
zu widmen Von dem ungeſtörten und geſicherten Fort
gang unſerer landwirtſchaftlichen Erzeugung hängt die
Möglichkeit unſerer dauernden Selbſtverſorgung mit
Nahrungsmitteln ab Und jelänger der Krieg anhältum ſo mehr verlangen die ſich ſtändig ſäufenden
Schwierigkeiten der land wirtſchaftlichen Produktion
Beachtung und ausgleichende Behandlung

Der Krieg hat die beſten und leiſtungsfähigſten und
auch die Mehrzahl ihrer Arbeitskräfte der Landwirtſchaft
entzogen indem die Männer des wehrhaften Alters zum
Heeresdienſt einberufen wurden Die Pferde wurden
als Geſpannkraft für militäriſche Zwecke benötigt
Vorräte und Betriebsmittel wurden beſchlagnahmt
Futter und Düngemittel die vom Auslande bezogen
wurden blieben aus Und der allgemeie Konſum und
der Bedarf für außerordentliche techniſche Zwecke ſtellten
die ſtärkſte Anforderung an die landwirtſchaftliche
Erzeugung Das konnte nicht ohne bedenkliche Ein
wirkung auf dieſe Produktion bleiben Will man
dieſen ſchädigenden Wirkungen begegnen ſo ſieht man

ragen und Aufgaben die der grundſätzlichen Erledigung

Für eine dieſer Fragen die Frage der Zurückſtellungland wirtſchaftlicher Urteitsträfte vom Heeresdienſt hat

der Kriegsminiſter im Er ß vom 12 Februar ds Jsdie Organiſierung der Frühjahrsbeſtellung betreffend

mit erfreulicher Jnitiative intereſſante Richtlinien für
die Stellvertretenden Generalkommandos bekannt ge
geben Der Kriegsminiſter hat gezeigt daß er den
land wirtſchaftlichen Produktionsfragen aktive Beachtung
widmet Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß auf Grund
dieſes Erlaſſes ſich Weiteres ergibt Von militäriſcher
Seite iſt damit eine der vielen wichtigen Fragen auf
dem Gebiete der Kriegsorganiſation der landwirtſchaft
lichen Produktion aufgenommen worden Was ſonſt in
dieſer Beziehung geſchehen iſt die behördlichen An
weiſungen für den Anbau beſtimmter Fruchtarten wie
von Oelfrüchten ſtickſtoffſammelnden Pflanzen Zucker
rüben und Gemüſe die Maßnahmen zur Erhaltung
des Saatgutes und des tieriſchen Zuchtmaterials in
beiden hatten wir bekanntlich den engliſchen Rekord
geſchlagen und beſitzen darin ein nationales Wertobjekt
erſter Güte hätte deshalb in engſter Verbindung mit
den Maßnahmen der militäriſchen Kommandoſtellen die
in gleicher Richtung laufen zu geſchehen Dann würde
eine wünſchenswerte Einheitlichkeit in den Maßnahmen
zur Organiſation der landwirtſchaftlichen Produktion
erreicht werden und die bereits veranlaßten Maßnahmen
könnten notwendige Ergänzungen erfahren

Es handelt ſich ja bei allen dieſen Fragen nicht nur
um Fragen der Landwirtſchaft im Jntereſſe ihrer eigenen
Erhaltung ſondern darüber r re um Fragen
nationaler Selbſterhaltung Von der un
geminderten Kraft der land wirtſchaftlichen Produktions
fähigkeit hängt der wirtſchaftliche Erfolg unſeres Volkes
für heute und morgen ab Wir wiſſen auch daß ein
etwaiger Zoll und Handelskrieg nach Schluß dieſes
Krieges uns beſſer gerüſtet findet je mehr wir Gebende
ſind und je weniger wir auf Unterſtützung durch Einfuhr
in ſo wichtigen Stoffen wie denen der Lebensmittel
verſorgung auf das Ausland angewieſen ſind Bedenken
wir deshalb daß auch die ſtärkſte Quelle leidet wenn
man ſie nicht vor ſchädigen Einwirkungen an der Stelle
ihres Urſprungs ſchützt

AAZD
öchweizeriſcher Handel in Brafilien

Aus dem Bericht der Schweizeriſchen Handels und
Jnduſtriegeſellſchaft in Braſilien entnimmt die Zür
cher Poſt vom 14 3 Abendblatt Klagen über die
Ungunſt der Lage für den Schweizer Handel in Braſi
lien Die Geſellſchaft mußte weiter größere Opfer brin
gen infolge der dortigen wirtſchaftlichen Kriſis der
Tyansportſchwierigkeiten und Transportkoſten Auch
wirkt das hohe Agio der Schweizer Valuta und die Kon
kurrenz der amerikaniſchen Maſchineninduſtrie un
günſtig

Die einzigen Einwürfe gegen den Vorſchlag die je
mals laut wurden ſind folgende drei

1 Die Einnahmen der Geſellſchaften für Gasbeleuch
tung und elektriſches Licht würden ſinken

2 Der Handel in Börſenpapieren würde unbequemer
werden da die an ſich ſchon kurze Zeit während
der die Börſen in London und Newyvork gleichzeitig
eöffnet ſind noch verringert würde

3 Es werden Unbequemlichkeiten für einige Eiſen
bahnen entſtehen die ihren Fahrplan aus Rückſicht
auf die Dampfbootverbindungen mit dem Feſtlande
neuordnen müſſen

Je mehr der erſte Einwand zutrifft deſto mehr wäre
das Geſetz gerade unter den heutigen Umſtänden zu
empfehlen da eine Verringerung des Verbrauchs künſt
lichen Lichtes eine wirkliche Erſparnis bedeuten würde
Die anderen beiden Einwürfe ſind mindeſtens in
Kriegszeiten völlig ohne Bedeutung

Unzweifelhaft war eine ſehr große Anzahl von
denſ durch Asquiths abgeſchmackte Antwort im

Unterhauſe enttäuſcht Er meinte die Verdunkelung
der Straßen und die frühere Schließung der Gaſtwirt
ſchaften habe mehr getan Tageslicht zu ſparen als dieſes
Geſetz es könnte Das iſt möglich aber weshalb ſollte
man nicht beide S machen Entweder verſtand
Asquith den Vorſchlag nicht oder ſeine Haltung
lediglich durch den törichteſten Konſervatismus dik

tiert Der New Statesman hofft daß die zahl
reichen Abgeordneten die ſich für den intereſſieren
ihn nicht fallen laſſen werden

Geburten und Beruf
Neue Erhbungen des Statiſtiſchen Landesamtes
Das Kgl Statiſtiſche Landesamt hat die im Jahre

1914 in Preußen geborenen Kinder nach dem Berufe des
Vaters oder bei unehelichen nach dem der Mutter geſon
dert und dabei folgendes feſtgeſtellt

Auf die Jnduſtrie einſchl Bergbau und Bau
gewerbe entfallen 48,27 v H der Geborenen auf Land
wirtſchaft Forſtwirtſchaft Gärtnerei Tierzucht und
Fiſcherei 27,16 v H auf Handell und Verkehr einſchl
Gaſtwirtſchaft 12,80 v auf häusliche Dienſte und
Lohnarbeit wechſelnder Art 6,10 v auf Militär
öffentlichen Dienſt und freie Berufsarten 3,72 v H und
auf Perſonen ohne Beruf und Berufsangabe 1,95 v H
Die Jnduſtrie nimmt alſo nahezu die Hälfte Geburten für
ſich in Anſpruch allerdings iſt ihr Anteil in letzter Zeit
etwas zurückgegangen denn im Jahre 1908 bktrug er
noch 49,59 v im Jahre 1914 wie bemerkt 48,27 v H
Demgegenüber hat der Anteil bei den kleineren Berufs
abteilungen nicht unweſentlich zugenommen während ſich
bei der land wirtſchaftlichen Bevölkerung in den ſechs
Jahren nur eine ganz kleine Steigerung von 27,03 auf
27,16 v H tat

Eine volks wirtſchaftliche Bedeutung gewinnen dieſeren erſt wenn man ſie mit der Geſamtgah der Per

onen vergleicht die den einzelnen Abteilungen an
gehören In dieſer Hinſicht aber ſtößt man inſofern auf
Schwierigkeiten als die letzten Nachrichten über die Zu
ſammenſetzung der Bevölkerung nach dem Berufe auf
Grund der Berufsſtatiſtik von 1907 vorliegen ſo daß

Bevölkerungszahl und der Berufszahl Jnzwiſchen aber
wird ſich der Anteil der einzelnen Berufsabteilungen
an der Geſamtbevölkerung etwas verſchoben haben
Jmmerhin läßt ſich zumal auch die Geburtszahlen von
1908 25 dem Jahre nach der Berufszählung belang
reiche Abweichungen von denen des Jahres 1914 nicht
zeigen feſtſtellen daß die Geburten zahlreicher ſind als
nach dem Anteil der Berufsabteilung an der Geſamt
bevölkerung zu erwarten war in der Jnduſtrie um
14,3 v H und beim Handel um 1,7 v während nie

drigere Ziffern zeigen die Landwirtſchaft um 3,9 v
die Militärs Beamten und freien Berufsarten um 25,7
v H und die Berufsloſen uſw um 76,5 v H Die letzt
genannte Zahl iſt dadurch erklärlich daß fich unter den
Berufsloſen ſehr zahlreiche ältere Perſonen die als
Rentner Altſitzer uſw leben befinden Ganz erheblich
höher als anzunehmen war iſt die Zahl der Geburten
bei der Gruppe der häusliche Dienſte und Lohnarbeit
wechſelnder Art Leiſtenden wo ſich ein Ueberſchuß um
69 v H ergibt

Ganz eigentümlich ſind die Unterſchiede zwiſchen den
einzelnen Berufsgruppen Am bedeutendſten iſt
die Zahl der Geburten beim Bergbau Hütten und
Salinenweſen wo der Bevölkerungsanteil 6,85 die Zahl
der Geborenen aber 11,80 v H beträgt auch das Bau
gewerbe zeigt einen weſentlichen r er der Ge
borenen mit 9,90 gegen 7,79 des Bevölkerungsanteils
ebenſo das Verkehrsgewerbe mit 6,73 gegen 5,10 v H
und die Metallverarbeitung mit 6,03 gegen 4,74 v H
Zu gering iſt die Geburtenzahl beim Handelsgewerbe
mit 4,79 gegen 5,50 v H des Bevölkerungsanteils beim
Bekleidungs und Reinigungsgewerbe mit 3,31 gegen
4,87 bei der Nahrungsmittelinduſtrie mit 3,23 gegen
3,70 bei der Maſchineninduſtrie mit 2,80 gegen 3,39 bei
der Holzinduſtrie mit 2,62 gegen 2,92 und bei der Jn
duſtrie der Steine und Erden mit 1,88 gegen 2,69 v H
Der große Kinderſegen der Bergarbeiter wird alſo durch
die geringe Geburtenzahl anderer insbeſondere ſtädti
ſcher Jnduſtrien mehr als ausgeglichen

Kampf und Kriegshuude im Altertum
Herrſchte bisher die Anſicht daß die Benutzung des

Hundes zu militäriſchen Zwecken eine Errungenſchaft derNeuzeit ſa ſo lehren alte n We le daß auch die
Verwendung des Hundes im Rahmen kriegeri cher Un
ternehmungen bereits vor Chriſtus gang und gäbe warKeller entdeckte in altchineſiſchen Haſoſcfriſten die Nach

richt daß ein Herrſcher des Himmliſchen Reiches 1121
Jahre vor Chriſti Geburt eine tibetaniſche Dogge beſatßzdie bei kriegeriſchen Angriffen außerordentli geſchiat

war vergegenwärtigt man ſich daß die tibetaniſchen
Doggen rieſige überaus ſtark gebaute Tiere ſind die
Marco Polo ſo dick und groß wie kleinere Eſel fandſo läßt ſich denken daß ein derartiger Hund bei ent T
ſprechender Abrichtung ein furchtbarer Gegner ſein
mußte Das ſcheint man auch im alten Perſien gedacht
zu haben berichtet doch Herodot das Ferxes bei ſeinem
Zuge nach Griechenland zahlreiche Kampfhunde mit ſich
geführt habe Schon vorher hatte Darius ſeinen Rückzug
aus dem Skythenlande durch Verwendung von Kriegs
hunden gedeckt die er in ſeinem Lager zurückließ da die
Hunde beſtändig bellten und kläfften ſo glaubten die
Skythen Darius halte noch immer Raſt während dieſer
ſchon über alle Berge war 18 Jahre ſpäter kämpfte bei
Marathon ein Hund in den griechiſchen Reihen gegen die
Perſer mit und kam dabei um ſein Andenken iſt in den
Fresken verewigt worden die den Sieg des Miltiades
für künftige Zeiten feſthielten Ueberhaupt ſcheinen die
Griechen Hunde gern zu militäriſchen Zwecken benutzt zu
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haben auf der Burg von Korinth befand ſich ſtändig eine
Garniſon von 50 gewaltigen Moloſſerhunden einer
davon der den Namen Soter Retter führte verdiente
ſich ein ſilbernes Halsband das ihm mit der Jnſchrift
Verteidiger und Retter von Korinth von Staats wegen

verliehen wurde Und als Akrokorinth von den Achäern
erobert wurde da bedangen ſich die Bürger der Stadt

als Vorrecht aus noch fernerhin auf der Burg neben
100 Bewaffneten 50 Kampfhunde halten zu dürfen

Ehrentafel
Heldentod

Ein herrliches Beiſpiel deutſcher Unerſchrockenheit und
heldenhafte Ausdauer gab als Gruppenführer der Kriegs

freiwillige Herbert Hildebrandt aus Joſefsdorf
Kreis Kattowitz von der 3 Kompagnie eines Grenadier
Regiments

Bei den Durchbruchsverſuchen der Franzoſen ſüdlich
der Somme wußte er zunächſt ſeine Leute dur friſches
fröhliches Weſen aufzuheitern Auch im ſchlimmſten
Granatfeuer verlor er ſeinen Humor nicht Nachdem
ein Grenadier auf 22 efallen und ein zweiter ſchwer
verwundet war ſtellte er ſich ſelbſt u den gefährdeten
Platz und ſpähte ruhig nach dem Feinde obwohl rechts
und links die Granaten ihre Opfer forderten Ein
Granatſplitter riß ihm die linke Seite auf und ein bald
r endes Artilleriegeſchoß verſchüttete ihn Von
ſtets iſt ereiten Kameraden ausgegraben und verbun
den verblieb er noch längere Zeit im vorderſten Graben
und traf Anordnungen trotz ſeiner n n Schmer

izen ohne einen Laut der Klage von ſich zu geben Er
entſchlief ſchließlich ſanft in den Händen der Kranken
träger

ie Kompagnie wird dem jungen Helden ein ehren
haftes Andenken bewahren

Mit immer ſteigernder Wucht beſchoß die feindliche
Artillerie die Gräben der 3 Kompagnie eines Grenadier
Regiments Aber ruhig und ohne Zittern ſtand der Ge
freite d Reſ Horniſt Zdieblik ein Bergmann aus

abrze Süd auf ſeinem freiwillig gewählten Poſten
Scharf ſpähte er nach dem feindlichen Graben und kein
feindlicher Kopf zeigte r an derſelben Stelle
Die nach vorn führende pe war nur durch eine vor
läufige Sandſackmauer vom Feinde getrennt Mehrere
Male ſchon hatten ſich waghalſige Feinde an die Barri
kade r r verſucht doch immer hatte Zdieblik
ihr Vorhaben mit Gewehr bzw Handgranaten vereitelt

Um ſeine Kameraden vor Umzingelung zu ſchützen
und beſſer beobachten zu können kroch Zdieblik über die
errichtete Mauer Doch kaum auf der anderen Seite

r ommen machte ihn ein Bruſtſchuß kampfunfähig
ein kroch er wieder zurück und begab nachdem er

einen anderen Kameraden an ſeine Stelle geholt hattezum Sanitätsunterſtand Hier ließ er ſid ohne zu

klagen verbinden und begab ſich von einem Sanitäter
begleitet auf den Weg zum Lazarett Doch ſchon nach
wenigen Schritten brach er tot zuſammen

Das Andenken Zdiebliks der ſchon über ein Jahr
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe beſaß wird bei der 3 Kom
pagnie ſtets in Ehren gehalten werden denn er war der
Tapferſten einer

Kriegshumor
Ein negativer Vocativus Churchill iſt von

der Front nach London zurückgekehrt um dort wie er
ſagt im Unterhaus als Führer der Oppoſition aufzutre
ten Er hat aber ſchon gleich bei der Eröterung der
Flottenfragen eine tüchtige Abfuhr bekommen indem
Admiral Meux ihm u a ſagte das Haus wünſche ihm
in Frankreich Erfolg und hoffe daß er dort bleibe Man
hat Churchill alſo deutlich zu verſtehen gegeben daß man
nach ſeinen vielen negativen Erfolgen nichts mehr von
ihm wiſſen will Und er hat in der Tat alles verkehrt
gemacht Als Marineminiſter iſt er geflogen von der
Front iſt er nach ſehr kurzem Aufenthalt wieder ab
geſchwommen im Parlament kam er unten durch nun
wird er wohl nächſtens zu den Fliegern gehen und dann
gänzlich links liegen bleiben

Naiv Backfiſch Bei der Feldpoſt ſind Sie Da
ſtehen ſie ſich doch gewiß ſehr ſchlecht Warum denn

Nun das geht doch alles umſonſt
Steigerung Bauer zu dem ſoeben aus dem

elde gekommenen Sohne Eigentlich wollten wir zu
Sonntag nur a Huhn geſchlachtet haben aber weil d

Urlaub gekommen biſt ſoll s a Gans ſein plötz
lich was ſeh ich s Eiſerne Kreuz hat der Junge
jetzt wird aber a Sau ſchlacht Meggend Blätter

Unheimliche Gerüchte A Haben Sie eine
Ahnung weshalb Tirpitz eigentlich gehen mußte B
geheimnisvoll Ach das ſind böſe Sachen Denken Sie

ganz unter uns er ſoll über die Kriegsziele ge
ſprochen haben A zurückfahrend Um Gottes wil
len B Noch mehr Manche wollen ſogar wiſſen er
habe ſelbſt ſind wir ganz unbeobachtet er habe
ſelbſt ein Kriegsziel gehabt A Unmöglich B
flüſternd Ein richtiggehendes Kriegsziel Und er
habe ſich nicht geſcheut, dafür einzutreten Ja
dann freilich

iolland haut Vor
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